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 Editorial
Es ist eine Zunahme jener Menschen spürbar, die 
aus ihrer Sicht Unzulänglichkeiten melden, aber 
anonym bleiben wollen. Oft steht nicht die Natur im 
Vordergrund, sondern persönliche Rache gegenüber 
unliebsamen Nachbarn. Die Tugend zu seiner Meinung 
und Handlung zu stehen scheint zu verkümmern. 
Was ich sage, ist nicht das was ich meine oder was 
ich gestern gesagt habe gilt heute nicht mehr. Nicht 
die Anonymität an sich, aber im Zusammenhang mit 
]LY^LYÅPJOLU�(IZPJO[LU�PZ[�LPU�7OpUVTLU�KHZ�PTTLY�
mehr in den Vordergrund rückt. Weshalb? Hat es 
etwas mit der modernen Kommunikation zu tun, wo 
man nie wissen kann, ob man registriert, gepostet 
oder sonst in einer Akte vermerkt wird? Hinter der 
Anonymität lässt es sich gut verstecken und seine 
eigenen Charakterschwächen verbergen. 
Ist es Ihnen nicht auch schon so ergangen, dass 
Menschen je nachdem in welcher Gesellschaft sie 
ZPJO�NLYHKL�ILÄUKLU�]�SSPN�NLNLUZp[aSPJOL�(UZPJO[LU�
vertreten? Ein beliebtes Thema in dieser Hinsicht zeigt 
sich in der Auseinandersetzung mit der Natur. Man 
bekennt sich lauthals zu Natur und Umwelt, beteu-
ert dies besonders vor Wahlen und kann sich nach 
gewonnener «Schlacht» an nichts mehr erinnern. Zu 
seiner Meinung und Handlung zu stehen ist eben 
schwer, erfordert Mut, Standhaftigkeit und Ehrlichkeit, 
eine Tugend eben. 
Ende November stehen Stadtratswahlen an. Für wen 
soll man sich entscheiden? Böse Zungen behaupten, 
wenn du wiedergewählt werden willst, bleib ganz 
ruhig, verhalte dich diskret und ecke vor allem nicht 
an. Ob da nicht ein bisschen Warheit dahintersteckt? 
5PJO[� ZV� :[HK[YH[ZRHUKPKH[� 7L[LY� 1HUZ�� (\M� \UZLYL�
Fragen hat er klare Aussagen gemacht. So steht er 
dazu, dass der Stadtrat zur Erhaltung bestehender 
7HYRHUSHNLU� \UK� /LJRLU� ILP[YHNLU� T\ZZ�� KHZZ� KPL�
Familiengarten-Areale bleiben oder in zumutbarer 
5pOL� ,YZH[a� NLZJOHMMLU� ^LYKLU� T\ZZ�� 7L[LY� 1HUZ�
erachtet Naturschutz als eine staatliche Aufgabe, 
welche angemessene Mittel benötige. Ein Thema mit 
dem der NVS immer wieder konfrontiert wird. Aktuell 
ist die Bachoffenlegung im Tal der Demut ein Thema. 
Die kategorische Antwort darauf lautet: «Die Stadt hat 
KHM�Y�RLPUL�ÄUHUaPLSSLU�4P[[LS�a\Y�=LYM�N\UN®��
>PY� ZPUK� �ILYaL\N[�� KHZZ� 7L[LY� 1HUZ� a\� ZLPULU�
Aussagen steht. Er hat Mut, Standfestigkeit und steht 
zu seinen Aussagen, auch wenn es nicht immer ein-
fach ist. Liebe Leserinnen und Leser, gehen Sie wäh-
len. Ist ihre Kandidatin oder ihr Kandidat jemand, der 
eine klare Meinung vertritt, zu seinen Handlungen 
steht und die Konfrontation nicht scheut? Dann wählen 
Sie ihre Kandidatin oder ihren Kandidaten.

9VILY[�:JOTPK��5=:�7YpZPKLU[
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Manchmal scheint es, 
als gehe der Gedanke 
und das Bemühen um 
KLU�7ÅHUaLUZJO\[a�]LY����
loren. Blumen ge  hören 
zu unserer Umgebung. 
Sie erfreuen uns immer 
wieder und bedürfen 
auch in Zukunft un -
se rer Aufmerksamkeit 
und un                   se  res Schutzes.

Voranzeige
45. NVS-Hauptversammlung

Freitag, 6. März 2015, 19.30 Uhr
Aula KV-Zentrum Kreuzbleiche

Wir bitten unsere Vereinsmitglieder, sich das Datum der Haupt versammlung 
schon heute zu reservieren.

Im ersten Teil werden die statutarischen Traktanden behandelt.

Nähere Angaben zum zweiten Teil sowie Jahresbericht und Jahres rechnung 
ÄUKLU�:PL� PU�KLU�:[�.HSSLY�5H[\YZJO\[a�UHJO�YPJO[LU�5Y�������KPL� PT�-LIY\HY�
2015 erscheinen.

Der Vorstand des NVS freut sich, wenn er zahlreiche Mitglieder und Gäste zu 
dieser Hauptversammlung begrüssen darf.

Anträge aus der Mitgliedschaft an die Hauptversammlung müssen bis spä-
testens 31. Dez. 2014 schriftlich an fol gen de Adresse eingereicht werden:
Sekretariat NVS, Wiggenrainstr. 26, 9404 Rorschacherberg, nvs@stgallen.com
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Rückschau auf Veranstaltungen
Tag der offenen Tür im NVS-Naturgarten 

Sonntag, 17. August 2014

Barbara Schibler, NVS-Vorstandsmitglied

Viele Besucher im Naturgarten

Wir hatten wirklich grosses Glück, 
dass das Wetter sich am Tag der 
offenen Tür von seiner freundlichen 
Seite zeigte.
+LY� ZJO�UL� ;HN� aVN� )LZ\JOLY� ]VU�
nah und fern an und es fand ein reger 
(\Z[H\ZJO� Z[H[["� ZV� ^\YKLU� -YHNLU�
gestellt und Erfahrungen ausge-
tauscht. Rezepte, wie man die fette 
Weihnachtsgans magenfreundlich 
zubereitet und wie die Stockmalven 

gegen Rost zu behandeln sind, wur-
den weitergegeben. Die Stimmung 
war angeregt, nicht zuletzt weil Mar-
tin den Tisch gedeckt hatte und es 
an nichts fehlte. Insgesamt besuch-
ten mehr als 40 Personen den Garten 
und es konnten einige Neumitglieder 
gewonnen werden.
7PH�OH[�-V[VZ��]VT�.HY[LU�NLTHJO[��
damit sich auch diejenigen ein Bild 
THJOLU�R�UULU��^LSJOL�UPJO[�KHILP�
sein konnten.
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Essbare Beeren und Nüsse
Schätze des Herbstes

Samstag, 20. September 2014

Elda Heiniger, NVS-Vizepräsidentin

Eine kleine Gruppe versammelte 
ZPJO� ILPT� 9LZ[H\YHU[� -HSRLUI\YN�
in St.Geor   gen. Tanja Zimmermann 
be grüsste uns und wir konnten bereits 
]VY�6Y[�KP]LYZLZ�,ZZIHYLZ�WÅ�JRLU��
=VT�(OVYU�KPL�:HTLUÅ�NLS®��:[VJR�
malve Blüten und Sa men, 
*OpZSP�RYH\[�� -YH\LU��THU��
tel, Mohnsamen, Stor-
chen   schnabel, Rotklee, 
Spitz  we ge  rich, Weissdorn, 
Brennessel usw.
Unterwegs grub Tanja 
LPULU�3�^LUaHOU�H\Z�\UK�
wir assen die geschälte 
Wur zel. Sie schmeckte 
bitter. Sie ist gut für die 
Verdauung, die Leber und 
die Galle. Auch die Wurzel 
der Nelkenwurz versuchten 
wir zu essen.
Auf dem Weg zum Wohn -
haus von Tanja konnten wir 
UVJO�]PLSL�HUKLYL�7ÅHUaLU�
essen. 
Bei Tanja im Garten beka-
men wir Crackers mit Schaf-
joghurt und Ho  lun der mus 
sowie Cornel kirschen  mus. 
Es schmeckte sehr fein. 
Dann setzten wir unseren 
Spaziergang fort bis zum 
Hebel schulhaus.

Von Hartriegel, Vogelbeere und 
Schwarz   dorn sind die Beeren auch 
ess bar.
Die kleine Wanderung war super inte-
ressant und lehrreich. Nochmals herz-
lichen Dank an unsere Spezialistin.
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Ein Eindruck der appetitlichen «Häppchen». 
Sogar der Katze lief das Wasser im Munde zusammen.
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Drei Umweltorganisationen im Moor

+HZ� /\ILYTVVZ� PZ[� LPU� -SHJOTVVY�
von nationaler Bedeutung unter-
halb des Schlosses Dottenwil an 
der Gemeindegrenze zwischen 
Wittenbach und Berg SG. Seit 
Jahrzehnten sind jeden Herbst in 
LPULT� ;LPS� KLZ� �RVSVNPZJO� p\ZZLYZ[�
^LY[]VSSLU� .LIPL[LZ� -YLP^PSSPNL� KLZ�
Naturschutzvereins Stadt St.Gal -
len und Umgebung (NVS) aktiv. 
Rietwiesen und Moorrasen müssen 
gemäht und dann geheut werden. 
+HTP[�ZPL�KPL�^LY[]VSSLU�4VVYÅpJOLU�
nicht verdrängen, müssen Sträucher 

und Bäume zurückgeschnitten wer-
KLU�� +Ha\� RVTT[� KPL� 7ÅLNL� ]VU�
Teichen und Tümpeln. Das alles, 
damit das Moor und seine Vielfalt an 
7ÅHUaLU� \UK� ;PLYLU� LYOHS[LU� ISLPI[��
damit es nicht verbuscht und vom 
Wald überwachsen wird.
Das Hubermoos ist nicht nur das 
NY�ZZ[L� 5H[\YVIQLR[�� KHZ� KLY� 5=:�
WÅLN[�� ,Z� PZ[� H\JO�LPULZ�� PU�KLT�LZ�
in den letzten Jahren Veränderungen 
gegeben hat. Positive Veränderungen, 
das sei ausdrücklich hervorgeho-
ben. Pro Natura St.Gallen, der ver-
schiedene Parzellen im Moor ge  -

Einsatztag im Hubermoos: Arbeiten für die Natur
Samstag, 20. September 2014

Text: Reto Voneschen, Bilder: Roger Eggenberger 
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O�YLU�� OH[� UpTSPJO� LPU�
Renaturierungsprojekt für 
dieses wichtige Gebiet 
aufgegleist und dann zu -
sammen mit den ande-
ren Grundeigentümern, 
den Gemeinden und dem 
Kanton St.Gallen durch-
gezogen. André Matjaz 
aus Degersheim ist daran, 
das umfangreiche Projekt 
Schritt für Schritt umzu-
setzen. Dass der Öko-
-HJOTHUU� ZLP[� 1HOYLU�
auch als Co-Leiter der 
NVS-Arbeitsgruppe im 
Hubermoos amtet, ist 
ein Glücksfall. Zum einen 
kennt er das Gebiet wie 
seine Westentasche, 
anderseits ist so die 
fachliche Begleitung der 
NVS-Pflegemassnahmen 
sichergestellt.
Neu ist, dass auch die 
zweite grosse Umwelt-
organisation im Kanton 
:[�.HSSLU�� KLY�>>-�� ZPJO�
im Hubermoos engagiert. 
Dies mit Helferinnen und 
Helfern, die das Team des 
NVS ergänzen. So stan-
den am 20. September 
alles in allem 23 Personen 
im Moor im Einsatz. 
Darunter erfreulich viele 
junge und jüngere Leute. 
Und begleitet wurden sie 
]VU�LPULT�-V[VNYHMLU�KLZ�
>>-�
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Der NVS wehrt sich…
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Berichte
Ein nützlicher Einsatz

Text: Verena Lerche, NVS-Ehrenmitglied
Foto: Gerda Weder, NVS-Vorstandsmitglied

Und zum Zweiten: Drüsiges Spring-
kraut!! 
In den letzten SNN habe ich mich 
schon damit befasst, nun komme 
ich nochmals darauf zurück. Gerda 
Weder wollte ausserhalb ihrer son-
stigen Tätigkeiten für den NVS etwas 
für unsere Natur rund um die Stadt 
tun. Ich machte Gerda darauf auf-
merksam, dass man das Drüsige 
Springkraut an den Waldrändern 
H\ZYV[[LU�R�UU[L��.LYKH�^\YKL�ILPT�
Openair-Gelände fündig und stellte 
zackig ein Grüppchen zusammen. Die 
Sache erwies sich allerdings schwie-
riger als gedacht. Das Gelände war 
steil, ausserdem noch mit einem soli-
den Maschendraht eingezäunt.
Nun, wir überwanden jegliche Hinder-
nisse und arbeiteten insgesamt 28 
:[\UKLU� KHYHU�� KPL� LPUTHS� ZJO�UL�
/LJRL� H\Z� POYLT� .LMpUNUPZ®� a\�
befreien. Gerda bekam Verstärkung 
von allen Seiten, genannt sei Peter 
Ackermann mit seinem Kollegen 
1HRVI��(UUP�2UPSS�]VU�KLY�>PSLUHSW®�
und Hilde Mattle, sie alle lieben es, 
einen vielseitigen Waldrand zu be -
trach  ten!
Natürlich zieht sich die Sache noch 
etwas hin! Im Mai 2015 ist der nächste 

Einsatz geplant, dann noch einmal im 
August, drei Durchgänge braucht es 
mindestens, bis man halbwegs sicher 
sein kann, das Drüsige Springkraut 
ausgerottet zu haben.
0U� KPLZLT� A\ZHTTLUOHUN� T�JO[L�
ich noch Marianna Signer erwäh-
nen. In mühsamer Kleinarbeit und 
mit viel Geduld ist es ihr gelungen 
LPULU� NYVZZLU� )Sp[a®� :WYPUNRYH\[�
HT� 9HUKL� KLZ� /�JOZ[LY^HSKLZ� a\�
vernichten, vielen Dank Marianna.

+PL�HR[P]LU�7LUZPVUPLY[LU�



11

Hecken pflegen
Elda Heiniger, NVS-Vizepräsidentin
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Kreuzworträtsel SNN Nr. 155
Lösungswort: ROMANSHORN

Nr. 1 Senkrecht: Igelkolben 

,Z�ZPUK����YPJO[PNL�3�Z\UNLU�LPUNL[YVMMLU
Konis Enkel hat folgende Gewinnerinnen und Gewinner gezogen:
Rosmarie und Emil Wenk, St.Gallen Cécile Stieger, St.Gallen
-YPLKP�5HNLS��:[�.HSSLU� Silvia Lambeau, St.Gallen

Allen Einsenderinnen und Einsendern herzlichen Dank

/LJRLU�ILU�[PNLU�7ÅLNL��>PYK�LPUL�
Hecke sich selbst überlassen, kann 
sie überaltern und die frühere Vielfalt 
kann verloren gehen.
+PL� VW[PTHSL� /LJRLUWÅLNL� YPJO[L[�
sich nach dem angestrebten He -
cken  typ (Niederhecke-Hoch hecke-
)H\TOLJRL��ZV^PL��UHJO�KLU�7ÅLNL��
ansprüchen der in einer Hecke ent-
haltenen Baum- und Straucharten.
Der richtige Zeitpunkt ist während 
der Vege  tationsruhe, zwischen No -
vem   ber und März. Hecken mit viel 
-Y\JO[[YHNLUKLT� .LO�Sa� LYZ[� PT�
-LIY\HY�VKLY�4pYa�ZJOULPKLU�

Die Hauptwerkzeuge für den rich-
tigen Schnitt sind Heckenschere, 
.LY[LS�\UK�-\JOZZJO^HUa��-�Y�NYVZ���
se Schnittarbeiten kommt die Motor-
säge zum Einsatz.
Zur Nachhaltigkeit der Hecke werden 
immer einzelne Abschnitte als unbe-
rührte Lebensraumnischen für die 
Heckenbewohner stehen gelassen.
+LY�2YH\[ZH\T�NLO�Y[�a\�QLKLY�/LJRL�
und sollte beidseitig mindestens 1 
bis 3 m breit sein. Ein im Winter teil-
weise stehen gelassener Krautsaum 
dient vielen Tieren als Unterschlupf.
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Ein Lob für die Stadt…
Pia Hollenstein, NVS-Vorstandsmitglied

Es freut den NVS, dass das 
städtische Gartenbauamt die 
^LUPNLU� .Y�UÅpJOLU�� ^LSJOL�
ZPL� WÅLN[�� PTTLY� TLOY� TP[�
LPUOLPTPZJOLY�)S\TLUÅVYH�IL��
WÅHUa[�



14

,PU� :WPUULUUL[a� NLO�Y[� a\� KLU�
NY�ZZ��[LU� 2\UZ[^LYRLU� �ILYOH\W[��
Und wer das Glück hat, eine Kreuz-
spin  ne einmal beim Bau ihres Netzes 
a\ZJOH\LU�a\�R�UULU��^PYK�Z[H\ULU��
begeistert sein und vor Ehrfurcht 
beinahe erstarren. Es ist eine grosse 
Dummheit, Spinnennetze leichtfertig 
\UK� \U�ILYSLN[� a\� aLYZ[�YLU�� <UK�
wenn doch, dann bitte nur dort, wo 
ZPL�^PYRSPJO�Z[�YLU�\UK�SpZ[PN�^LYKLU�

Ich habe einmal gelesen, Häuser, an 
denen es Spinnennetze habe, seien 
gesunde Häuser. Und zur Gesundheit 
LPULZ�4LUZJOLU�NLO�Y[� LZ� KLZOHSI��
:WPUULUUL[aL�\UK�:WPUULU�T�NSPJOZ[�
zu erhalten. 
Es sind keine Spinner, die Spinnen 
erhalten wollen, denn es sind äus-
serst nützliche Tiere.

Mitglieder schreiben…
Spinnen sind kein Ungeziefer

Christian Zinsli, NVS-Ehrenpräsident
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In den zurückliegenden Jahren gab es 
verschiedentlich Anstrengungen und 
Impulse zum Schutz von Hecken und 
-LSKNLO�SaLU��0OY�:JO\[a�^\YKL�H\JO�
PU�AVULUWSpULU�Ä_PLY[��+PLZILa�NSPJO�
haben sich die mühsamen und 
jahrelangen Anstrengungen des 
Naturschutzes gelohnt. Trotzdem: 
Überwachung tut nach wie vor gut, 
ja ist unbedingt notwendig. Es gibt 
immer wieder schwarze Schafe, 
die Hecken als Hindernisse bei der 
Bewirtschaftung ansehen und sie 
etappenweise und klammheimlich 
eliminieren.

Diesen Rückständigen gilt es auch 
in Zukunft einen Riegel zu schieben 
und ihnen beizubringen, was moder-
UL�� H\MNLZJOSVZZLUL� �RVSVNPZJOL�
Landwirtschaft bedeutet. Allen ver-
nünftigen, modernen und aufge-
schlossenen Bauern sei für ihren 
Gesinnungswandel herzlich gedankt. 
Und den Uneinsichtigen dürfen keine 
Heckenscheren mehr in die Hände 
gegeben werden, es sei denn, sie 
IYH\JOLU� ZPL� a\Y� �RVSVNPZJO� ZPUU-
]VSSLU�7ÅLNL�KLZ�-LSKNLO�SaLZ�

Es hat sich etwas getan!
Christian Zinsli, NVS-Ehrenpräsident
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Waagrecht

� �� -Y�OIS�OLY�PT�>HSK
� �� :�ZZL�-Y\JO[
 12 Schwertlilie
 13 Aktiengesellschaft  franz. Abk.
 14 Kleine Erhebung  ugs.
���� :JO�ULY�:[YH\JO
 18 Dänemark  Abk.
 19 Männername
 20 Ausruf des Staunens  ugs.
 22 Adler  poet.
 24 Organ des Vogelschutzes
 26 Verwesendes Tier
���� 6Y[�PT�-YLPHT[�(.
 29 Automarke
���� 7ÅHUaLU�ZpLU
 34 Starker Zweig
 36 Hausvorbau
���� :JOTHSLY�>LN
 38 Ort im Kanton Schaffhausen
 40 Bevor
���� -VY[SH\MLUK
 42 Ausweis  Abk.
 44 Rigi  Abk.
���� )LZP[aHUaLPNLUKLZ�-�Y^VY[
���� -YHNL^VY[
 48 Gelobt  Konzert
 50 Hochschulen
 52 Neue Zürcher Zeitung  Abk.
 53 Mil. Ausbildung  Abk.
���� -YH\LUUHTL
���� :JO�ULY�;HUa
 58 Rappen  Abk.
 59 Welscher Kanton  Abk.
 61 Apfelsaft
���� 7LYZ��-�Y^VY[
 63 Tauchente  lat.
 65 Zugeteilte Menge
���� -S\ZZ�PU�+L\[ZJOSHUK
 68 Berg im Berner Oberl.  3165 m  2W
 69 Nebenbem.  Abk.
���� :JOSLJRZ[LUNLS
���� :pUNLYPU��(IR�
���� >HZJOTP[[LS
���� 1LKLYaLP[
���� ,\YVWHTLPZ[LYZJOHM[��(IR�
�� � 6Y[a�PT�2HU[VU�.SHY\Z
 81 Und  franz.
 82 Wege
 83 Würze  Mz.
���� +L\[ZJOLY�-LSKOLYY
 85 Datum

Natur-Kreuzworträtsel
Senkrecht

 1 Mark. Berg im Oberengadin  3159 m  4W
 2 Schneeheide
� �� 7LYZ��-�Y^VY[
 4 Welscher TV-Sender
 5 Stadt im Kant. Zürich
 6 Ort im Wallis
� �� 3P[LYH[\YNLNLUZ[HUK
 8 Wiederhall
 9 Ergänzungskurs  Abk.
 10 Schädling an Reben
 11 Männername
 16 Staat in Osteuropa
���� 2\JOLU^�YaL
 21 Garten Eden
���� .Y�UÅpJOL
���� 7ÅHUaL�PT�-L\JO[NLIPL[
 28 Unsicher  Abk.
 30 Blume im Wallis  selten
���� -Y\JO[Z[HUK
 33 Drei  ital.
 35 Autozeichen  Tessin
�� � 6Y[�PT�2HU[VU�-9
 43 Arzttitel
 45 Planet
���� (U�KPLZLT�6Y[
 49 Grosis
���� 7ÅHUaL�PU�KLU�(SWLU
 55 Nicht neu
 56 Ort im Tessin
���� -YHNL^VY[
 59 Energie
���� -YH\LUUHTL
 61 Mein  franz.
 63 Gelbe Blume
���� -YH\LUUHTL
 65 Schwarzer Vogel
 66 Piz im Bernina  3165 m
���� -Y�OSPUNZIS\TL
���� +HZ�0UULYZ[L�PT�4LUZJOLU
���� 4pUULYUHTL
���� .YVZZLZ�.L^pZZLY
���� :VTTLY��MYHUa�
 80 Luzerner Nachrichten  Abk.
 81 Schw. Meisterschaft  Abk.

Einsendungen bis 31.12. 2014 
HU�2VUP�-YLP��>VSMNHUNOVM��(�� ����:[�.HSSLU

 90) 91) 92) 93) 94) 95) 96) 97)
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Mehlschwalben, die an den Aussen-
wänden von Häusern brüten, sind 
nicht immer gern gesehen. Dies zeigt 
eine Erfassung von Koloniestandorten 
in Trier. In den Jahren 2006 bis 2011 
^\YKLU�KVY[�����]LYZJOPLKLUL�2VSV�
nien registriert, von denen 288 
��������H\Z�U\Y�LPU�IPZ�KYLP�5LZ[LYU�
bestanden. Grosse Kolonien mit 8 
bis 31 Nestern gab es an 18, mittlere 
2VSVUPLNYV�LU�TP[���IPZ���5LZ[LYU�HU�
���:[HUKVY[LU��+PL�AHOS�KLY�2VSVUPLU��
die jeweils gleichzeitig in einem 

Ornithologische Ecke
Berichte von Martin Koegler, NVS-Vorstands- und Ehrenmitglied

Mehlschwalben: Akzeptanzprobleme 
Untersuchungsjahr mit brütenden 
Mehlschwalben besetzt waren, 
schwankte zwischen 150 bis 159. Die 
5LZ[LYaHOS�SHN�a^PZJOLU��� �\UK�����
Nestern pro Jahr. An 81 erloschenen 
Koloniestandorten ließen sich im 
Untersuchungsjahr 2011 Hinweise 
auf Einwirkungen des Menschen 
UHJO^LPZLU!� 5LZ[aLYZ[�Y\UN� VKLY�
Verhinderung von Neuanlagen durch 
bauliche Maßnahmen unterhalb der 
Dachtraufe. (wir) 

Alpensegler ziehen im September 
von ihren Brutgebieten in der 
Schweiz ins tropische Afrika und 
verbringen nicht nur die mehr als 
3000 km lange Reise in der Luft, son-
dern auch die restliche Zeit in ihrem 
Winterquartier. Sie sind quasi bis 
zu sieben Monate pausenlos in der 
3\M[�� ZLSIZ[� PT�:JOSHM��:LJOZ�=�NLS��

Alpensegler: Langzeitflieger

die in der Schweiz mit Sendern aus-
gestattet wurden, bestätigten zudem, 
dass sie ihre Position immer wieder 
KLY�3\M[Z[Y�T\UN�HUWHZZLU�\UK�KPLZ�
H\JO�T�ZZLU!� +PL� -VY[IL^LN\UN� PU�
der Luft gilt als energieaufwendiger 
HSZ� KHZ� -VY[RVTTLU� H\M� KLY� ,YKL�
oder im Wasser. (wir) 
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Zum Jahresabschluss laden die Naturschutzjugendgruppe und der NVS 
Alt und Jung herzlich ein mit uns Waldweihnachten zu feiern.

 Treffpunkt  Bushaltestelle Mühlegg in St.Georgen 

  (Bus 8 und 2)

 Datum Samstag, 20. Dezember 2014

 Zeit 17 Uhr bis etwa 19 Uhr

 Mitbringen Taschenlampe

Wir begeben uns auf einen kurzen Spaziergang und feiern dann am Lagerfeuer.

Lasst euch überraschen. Wir freuen uns auf ein zahlreiches Erscheinen.

Veranstaltungen

Natursch
utz-Jugendgruppe St.Gallen 
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 Botanischer Garten St.Gallen

So 07.12.14 Klostermedizin

  Beginn 10.15 und 15.15 Uhr
  Vortrag mit Hanspeter Steidle
So 04.01.15 Algen vergessen – verpönt – verkannt

  Beginn 10.15 und 15.15 Uhr im Vortragsraum
  Vortrag mit Hans Conrad
:V���������� 7ÅHUaLUYLPJO�(SWZ[LPU
  Beginn 10.15 und 15.15 Uhr im Vortragsraum
  Vortrag mit Walter Messmer und Edi Moser
So 01.03.15 Englische Gartenkultur 

  von Sissinghurst bis Portmeidion

  Beginn 10.15 und 15.15 Uhr im Vortragsraum
  Vortrag mit Thom Roelly

  Naturmuseum
bis 04.01.15 Faszination Mikrokosmos

  REM-Aufnahme von Martin Oeggerli, Micronaut.ch
  Sonderausstellung
 
bis 08.03.15 Erdbeeren im Winter

  Ein Klimamärchen, Sonderausstellung von
  ,_WVMVY\T�)LYU��L_WVMVY\T�JO
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Rütiweiher: 

Totgesagte leben länger

Damm. Der 8 bis 10 Meter tiefe 
Rüti     weiher versorgte im 19. und 20. 
Jahr  hundert (zusammen mit dem 
We nigerweiher) verschiedene In -
dustrie  betriebe und Manufakturen 

Vor etwa 25 Jahren ist der Rütiweiher sang- und klanglos abgegangen. 

Alte St.Gallerinnen und St.Galler erinnern sich noch an den verwun-

schenen Waldsee, in dem sich die St.Galler Jugend gelegentlich ver-

lustierte. Verbotener Weise – notabene. Um die Stadt vor Hochwasser 

zu schützen entsteht dort zur Zeit ein Wasserrückhaltebecken. Ein 

"Schmalspur- Rütiweiher"?

Der Rütiweiher entstand 1836 nahe 
des Stueleggwaldes, hoch über 
St.Geor gen-Bach, dort wo sich 
9�[P�� \UK� 5V[[LU[�ILSPIHJO� ]LYLPUP�
gen. Notwendig war dazu ein starker 



22

bis hinunter zur Talstation der 
Mühleggbahn mit Wasser zum 
Antrieb von Maschinen. Diese 
ILU�[PN[LU� YLNLSTpZZPN� HUMHSSLUKLZ�
Wasser - so konnten sie auch in tro-
ckenen Jahreszeiten betrieben wer-
den. Der Rütiweiher war einer der 
NY�ZZ[LU�>HZZLYZWLPJOLY�PU�KLY�:[HK[�
St.Gallen und ein Schmuckstück 
schlechthin: Ein unberührter, über-
raschenderweise weitgehend unbe-
kannter, naturbelassener Waldsee in 
mystischer Umgebung. Nur Insider 
kannten den Weiher und nahmen 
nachts ein  eventuell gar wildes 
„Waldseebad“. „Noch heute erzäh-
len mir ehemalige Schulkameraden 
von ihren Erlebnissen, Erinnerungen 
\UK� Q\NLUKSPJOLU� -YL\KLU �̧� ZV� 9VSM�
Kretzer, TBA-Projektleiter dieser 
)H\Z[LSSL�� É-�YSL�� )Y�[SL�� ;H\JOLU��

UHJR[� )HKLU�� -PZJOLU�� 3PLIL�¸�
A\TPUKLZ[� -PZJOLU�^HY� L_WSPaP[� ]LY-
boten.

Ende gut – nix gut

1990 ordnete der Bund eine 
Sicherheitsüberprüfung des Weihers 
und insbesondere des Damms an. 
Nach längerem hin und her und 
diversen Diskussionen – die Stadt 
wollte den Weiher (leider) nicht über-
nehmen – sah sich der damalige 
.Y\UKLPNLU[�TLY�4H_�/\UNLYI�OSLY�
1996 gezwungen, den bestehenden 
Damm auf eigene Kosten aufzu-
schlitzen und so den Wasserstand 
abzusenken. Der Weiher verlande-
[L� PU� KLY� -VSNL� a\ULOTLUK�� VI^VOS�
NY�IZ[LZ� )\ZJO^LYR� \UK� )p\TL�
hin und wieder herausgeholzt wur-
den. 2006 schenkten die Erben von 
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4H_� /\UNLYI�OSLY� KLY� :[HK[� KHZ�
Rütiweiher-Areal. 
Intensive Regenfälle führten 2002 
und 2005 zu starkem Hochwasser 
in der Steinach, die im Raum 
St.Georgen erhebliche Schäden an 
)�ZJO\UNLU� \UK� .LIp\KLU� ]LY\Y-
sachten. Ein Strategiebericht zeigte 
Stadt und Kanton das Gefahren-
potenzial der Steinach anhand 
einer Naturgefahrenanalyse und 
Gefahrenkarte deutlich auf. In enger 
Zusammenarbeit mit Bund und Kanton 
erarbeitete das Tiefbauamt zusam-
men mit Wasserbauspezialisten ein 
„generelles Bachsanierungskonzept 
Steinach – Müllertor bis Weniger-
weiher“.

Hochwasserschutz 

Anstelle des abgestorbenen Rüti-
weihers entsteht derzeit durch ver-
schiedene Massnahmen ein Hoch-
wasserrückhaltebecken. Einerseits 
wird der 1836 aufgeschüttete und 
�����LYO�O[L�JH�����4L[LY�[PLML�+HTT�
aufgeschüttet und verstärkt und ein 
auf zwei Kubikmeter pro Sekunde 
dimensionierter Dammdurchlass 
gebaut. So entsteht ein „Restsee“ 
]VU� ��� _� ��� 4L[LY� TP[� LPULY� TH_P-
malen Tiefe von zwei Metern ohne 
Grundablass. Er hält Geschiebe 
\UK� :LKPTLU[L� a\Y�JR� \UK� PZ[� �RV-
logisch und landschaftlich wichtig. 
Das erleichtert den Unterhalt. Hinzu 
RVTT[� LPU� ZLWHYH[LY� -YVZJO[LPJO��
„Beim Arbeiten auf einer so stark von 
der Natur geprägten Baustelle gibt 
es immer wieder Überraschungen, 

KPL� H\M� �RVSVNPZJOL� (Y[� \UK� >LPZL�
angepackt werden müssen“,  so Rolf 
Kretzer. „Es ist eine sehr spannende 
Baustelle!“
Abschied nehmen vom „alten“ 
Rütiweiher mag älteren St.Gallerinnen 
und St.Gallern immer noch weh tun. 
+LY�UL\L�-SHJO^HZZLY^LPOLY�PZ[�RLPU�
realer Ersatz, wird aber immerhin an 
den verwunschenen Waldsee erin-
nern und das Areal vor Verwaldung 
bewahren. Vor allem aber schützt er 
St.Georgen bis hinunter zur Gallus-
Gedenkstätte vor Wassergewalten. 

Théo Buff, Direktionssekretariat Bau 
\UK�7SHU\UN
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Naturschutz ist eine Herausforderung

:LP[� � ��� NPI[� LZ� PU� :[�.HSSLU� LPULU� 5H[\YZJO\[a]LYLPU��4P[� ZLPULU� PUa^P-
ZJOLU� �ILY� �����4P[NSPLKLYU� PZ[� KLY� 5=:� KPL�TP[� (IZ[HUK� NY�ZZ[L� SVRHSL�
Naturschutzorganisation in der Schweiz.

In Sachen Natur- und Umweltschutz gibt es in unserer Stadt und ihrer 
Umgebung noch immer sehr viel zu tun! Dazu braucht es einen starken 
5H[\YZJO\[a]LYLPU�� 1L�TLOY� 3L\[L� a\� \UZ�NLO�YLU�� KLZ[V� NY�ZZLY� ZPUK�KPL�
*OHUJLU��KHZZ�^PY�TP[�\UZLYLY�(YILP[�\UK�TP[�\UZLYLU�-VYKLY\UNLU�,YMVSN�
haben.

-�Y�U\Y����-YHURLU�PT�1HOY�NLO�YLU�H\JO�:PL�a\Y�NYVZZLU�5H[\YZJO\[aMHTPSPL��
Sie erhalten viermal jährlich unser Mitteilungsheft, die «St.Galler 
5H[\YZJO\[aUHJOYPJO[LU®� a\NLZ[LSS[�� KHZ� :PL� �ILY� KHZ� .LZJOLOLU� PT�
Naturschutz umfassend orientiert. Helfen auch Sie mit bei der Werbung!

 Naturschutzverein

 Stadt St.Gallen und Umgebung

 NVS

Der Jahresbeitrag beim NVS beträgt nur 10 Franken

Beitrittserklärung

Name  ..................................................................................
Vorname  ..................................................................................
Str./Nr.  ..................................................................................
PLZ/Wohnort  ..................................................................................
Unterschrift  ..................................................................................

Senden an: Sekretariat NVS
 Wiggenrainstrasse 26, 9404 Rorschacherberg
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Die nächsten St.Galler Naturschutznachrichten (Nr. 157)
erscheinen im Februar 2015

Redaktionsschluss ist am 5. Dezember 2014 

Umschlagbilder: Hans Oettli (Tel. 071 223 48 21)

Titelblatt: Zollinger’sche Koralle
Schlussblatt:   Korallenpilz

Korallenpilze
Text von Hans Oettli, NVS-Ehrenmitglied

Pilze gibt es in sehr vielen Formen 
und Farben. Wunderschön anzu-
sehen sind die verschiedenen 
Korallenpilze. Gelbtöne sind bei 
ihnen sehr verbreitet. Weisse, 
graue, grünliche, ockerfarbene, 
rote und violette Korallenpilze 
gibt es ebenfalls. Die genaue 
Artbestimmung ist in den mei-
sten Fällen ohne mikroskopische 
Untersuchungen nicht möglich. 
(\M� KHZ� 7Å�JRLU� ]VU� 2VYHSSLU�
pilzen und den Verzehr sollte 
verzichtet werden, denn manche 
sind giftig. Man kann sich ja an 
ihrer Schönheit erfreuen, da wo 
sie wachsen. Die Blasse Koralle, 
eine leicht giftige Art, heisst 
nicht grundlos Bauchwehkoralle, 
denn sie wurde offenbar schon 
wiederholt mit einer geniess-
baren Koralle verwechselt, was 
zu Bauchkrämpfen und Durchfall 
geführt haben soll. 
Korallenpilze erscheinen vorwie-
gend in der Haupt-Pilzsaison 
August/September/Oktober.  
Mehrere Arten bevorzugen kalk-
haltige Böden und wachsen, 
wie alle Pilze, nur auf geeigne-
tem Substrat bei bestimmten 

Baumarten und in Magerwiesen. 
Für das Wachstum der Korallen-
pilze und für alle anderen Pilze 
müssen die verschiedensten 
Voraussetzungen optimal vor-
handen sein – Licht, Wasser, 
Temperatur, Substrat. Auch wenn 
die Bedingungen sehr gut sind, 
bleiben sie manchmal viele Jahre 
aus. 
Die auf dem Titelblatt abgebil-
dete schöne Koralle habe ich auf 
einer nicht überdüngten Wiese am 
Waldrand gefunden, zusammen 
mit anderen Pilzen (Saftlingsarten 
und Keulen), die für ihre Existenz 
gleiche Voraussetzungen benö-
tigen. Die auf dem Schlussblatt 
abgebildete gelbe Koralle ist im 
Fichtenwald gewachsen. 
Das Jahr 2014 brachte sehr viele 
Pilze hervor, aber obschon die 
Wetterbedingungen gut waren, 
erschienen einige Arten nicht, die 
in vergangenen Jahren gut vertre-
ten waren. 




